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CUXHAVEN. Am Mittwoch und
Donnerstag wurde auf Cuxha-
vens Straßen jeweils ein Kind
angefahren und verletzt – in
beiden Fällen flüchteten die
Autofahrer. Gegen 7.45 Uhr am
Mittwoch kam ein roter Kombi
aus der Zufahrt der Garagen in
der Mozartstraße 10. Als der
Fahrer nach rechts in die Mo-
zartstraße einbog, rollte er ei-
nem zwölfjährigen Mädchen
über den Fuß. Der Fahrer
flüchtete, ohne sich um das
Kind zu kümmern.

Auch ein siebenjähriges
Mädchen war am Mittwoch ge-
gen 12.45 Uhr Opfer einer Un-
fallflucht. In der Gorch-Fock-
Straße/Ecke Predöhlstraße
streifte ein abbiegender Pkw
das Mädchen und verletzte es
am Knie. Die Fahrerin entfern-
te sich ebenfalls unerlaubt vom
Unfallort, ohne ihren Pflichten
als Unfallverursacherin nach-
zukommen. In beiden Fällen
bittet die Cuxhavener Polizei
Zeugen, die Hinweise auf einen
der beiden Unfallfahrer geben
können, sich zu melden.

Kinder
verletzt und
geflüchtet

Nur mit Gummistiefeln nach draußen
Noch lange nach akuten Regengüssen stehen auf dem Spielplatz am Kurpark tiefe Pfützen an den Spielgeräten und stören

nen Spielplatz im Interesse der
Kinder auch so herrichten, dass
unvermeidliches Regenwasser ab-
fließt, statt tiefe Pfützen zu bilden.
Auch wenn’s heute überall
Waschmaschinen gibt... (ters)

ben sich derart tiefe Kuhlen gebil-
det, dass die Pfützen dort auch
noch dann stehen und stören,
wenn der akute Regenguss vorbei
ist. Nun kann niemand etwas für
Regengüsse, aber man könnte ei-

Auf dem Spielplatz am Kurpark
stehen die Chancen dafür aller-
dings ziemlich gut, wie CN-Leser
Alf-Rico Denck beobachtet und
fotografiert hat. Denn an den an
sich attraktiven Spielgeräten ha-

mit diesem Satz zum Spielen nach
draußen geschickt wurde, sind
hoffentlich längst vorbei. Aber ein
Kind muss ja auch nicht so vom
Spielplatz zurückkommen, als
habe es das Watt umgegraben.

CUXHAVEN. Kinder lieben Matsch.
Eltern weniger. Schon gar nicht auf
Spielplätzen.

„Mach Dich bloß nicht schmut-
zig!“ Die Zeiten, als jedes Kind

Auf dem Spielplatz am Kurpark beeinträchtigen tiefe Pfützen an den Spielgeräten das Vergnügen der Kinder auch lange nach Regengüssen erheblich. Fotos: privat


